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Willkommen!
„Der Ruf des Sofas scheint sehr stark

zu sein“

So heißt es in einer aktuellen Studie aus Frankreich. Dort

breite sich nach der Corona-Epidemie eine neue Epide-

mie aus: die „Epidemie der Trägheit“. Die Menschen wollen weniger ausgehen und 

arbeiten, sie meiden Kinos und Diskotheken, und auf die Frage, wie sie einen idea-

len Freitagabend verbringen, antwortet mehr als ein Drittel: mit einem leckeren Es-

sen vor dem Fernseher. Nur 15 Prozent bevorzugen eine Zusammenkunft mit 

Freunden... 30 Prozent der Befragten geben an, generell weniger motiviert zu sein 

als vor dem Corona-Jahr 2020... - Die Autoren der Untersuchung deuten diesen Rü-

ckzug ins Private als Folge einer Angststimmung, die entstanden sei durch die Auf-

einanderfolge verschiedener Krisen (Stichworte: Corona, Klima, Krieg).

Wie gesagt: Die Befragung wurde in Frankreich durchgeführt, - und ob die Teilneh-

mer auch auf ihr kirchliches Engagement angesprochen wurden, weiß ich nicht. - 

Ich vermute: In Deutschland gäbe es ähnliche Ergebnisse. Und auch im Hinblick auf 

das Gemeindeleben gilt wohl: Oft ist der Ruf des Sofas lauter als der Ruf der Kir-

chenglocken...

Vor kurzem sprach ich mit einem älteren Ehepaar, das früher regelmäßig am Got-

tesdienst teilgenommen hat. Inzwischen - so erzählten sie - hätten sie entdeckt, 

wie gemütlich es sei, am Sonntagmorgen im Wohnzimmer eine Kerze anzuzünden 

und in Ruhe bei einer Tasse Kaffee einen Fernsehgottesdienst anzuschauen.

Ehrlich: Ich gönne den beiden ihre beschauliche Stimmung, - und bei der Auswahl 

an Gottesdiensten findet ja auch jeder was Passendes: auf BibelTV, ZDF, YouTube... 

Andererseits meine ich, dass uns Menschen „echte“ Menschen guttun. Unserem 

Glauben tut es gut, anderen Christinnen und Christen „in echt“ zu begegnen, mit ih-

nen gemeinsam zu singen und zu beten und auf das Wort der Bibel zu hören. - Un-

sere Gottesdienste im Gemeindehaus lassen den Wert echter Gemeinschaft und Be-

gegnung ganz neu spürbar werden, - probieren Sie's doch gelegentlich aus!

         Frohe Weihnachten, ein gesegnetes 2023! Ihr/Euer Pastor Friedbert Schrader



Lichtbl icke!
Andachten im Advent

  mittwochs in der Adventszeit
(30. Nov., 7. / 14. / 21. Dez.)

19 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Freren

Goldstraße 19



Kirchentag in Osnabrück

Im  Jahre  1648  endete  mit  dem
„Westfälischen Frieden“ der Dreißig-
jährige Krieg. 375 Jahre ist das her.
Das  will  erinnert  und  aktualisiert
werden.  Darum  werden  die  Osna-
brücker Gemeinden (zu denen auch
die Ev.-ref. Kirchengemeinde OS ge-
hört) 2023 einen regionalen Ökume-
nischen Kirchentag feiern: vom 16. -
18.  Juni  -  mit  einer „Langen Nacht
der Kirchen“ am Freitag, mit vielen
Veranstaltungen  am  Samstag  und
einem  Abschlussgottesdienst  vor
dem Rathaus am Sonntag.  -  Infor-
mationen: www.oekt-os-2023.de

200 Jahre Union in Freren
Auch uns in Freren steht  2023 ein
besonderes Jubiläum ins Haus: Am
1. Juni 1823 wurde die Urkunde un-
terzeichnet, mit der Reformierte und
Lutheraner sich vereinigten zu einer
evangelischen  Gemeinde.  Zu  ihr
zählten damals 114 reformierte und

35 lutherische Mitglieder. Unmittel-
bare Folge der Vereinigung war das
Verbleiben der Kirche im Besitz der
kleinen Gemeinde... Die zahlenmäßig
weitaus  größere  katholische  Ge-
meinde  (2072  Mitglieder)  musste
wie  zuvor  in  einer  Notkirche  ihre
Gottesdienste abhalten... - Das Fre-
rener  „Unions-Jubiläum“  wird 2023
sicher  Anlass  geben  zu  der  einen
oder anderen Gedenkveranstaltung.

Bei den „Kuddelmuddels“
ist noch Platz!

Familien auf der Suche nach einer
Eltern-Kind-Gruppe werden bei uns
fündig:  Dienstag-  und  Donnerstag-
vormittags öffnet Melanie Haupt die
Türen im Gemeindehaus. Bei Inter-
esse einfach melden: 0151-62401763
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Im Ma i  2020  begannen  d ie  Bauarbe i ten . . .

25. Mai 2020

8. September 2020

2. Februar 2021

17. September 2021

3. Juli 2020

1. November 2020

9. Juli 2021

25. 1. 22: erste Konfistunde im „neuen“ Haus!

-  und jetzt :  B i t te  umblät tern!



Im Jahr  1982 wurde das alte Pfarrhaus
als  neues  Gemeindehaus  unserer  Kir-
chengemeinde eröffnet.  Fast  vier Jahr-
zehnte lang diente es unserem Gemein-
deleben...

Vor  etwa  10  Jahren  verstärkte  sich  in
unserer Gemeinde der Eindruck: Es wird
Zeit,  dass  wir  was  tun  am Gebäude!  -
2014 (während eines Klausurwochenen-
des  im  Kloster  Damme)  schmiedeten
Kirchenrat  und  Gemeindevertretung
erste  Pläne.  -  Im Frühjahr  2017 ließen
KuG sich im Haus Ohrbeck begleiten von
Pastor Friedhelm Stemberg, mit dessen
Hilfe wir uns klar wurden über unsere
Bedürfnisse und den Bedarf an Räumen,
Anzahl und Ausstattung...

Und dann: Gespräche mit der Bauabtei-
lung  des  Landeskirchenamts,  mit  dem
Amt für regionale Landesentwicklung -
und  mit  Architekturbüro  Surmann,  von
dem Anfang  2018 eine  erste  Entwurfs-
planung vorlag.

Der Zuwendungsbescheid  für  die  Mittel
der „Dorferneuerung“ lag Ende 2019 vor.
Und im Mai 2020 begann - mit der „Coro-
na-Zeit“ - auch die Bauzeit in und an un-
serem  Gemeindehaus.  „Gemeindeprak-
tisch“  war  das  nicht  die  schlechteste
Zeit:  Da  ohnehin  kaum was  stattfinden
konnte, brauchten wir auch nicht so oft
„Ausweichquartiere“.  Ganz  darauf  ver-
zichten konnten wir nicht - und wir sind
sehr dankbar, dass im Vitushaus und vor
allem in der  SpuK Konfirmandenunter-
richt  stattfinden  konnte.  Die  unkompli-
zierte Zusammenarbeit mit der katholi-
schen  Kirchengemeinde  und  mit  der
SpuK war eine tolle Erfahrung!

Viele Menschen haben dazu beigetragen,
dass wir uns freuen können an schönen
neuen Räumen: Kirchenrat und Gemein-

devertretung  (vor  allem  der  Bauaus-
schuss!),  unser  Architekturbüro  Sur-
mann, das Amt für regionale Landesent-
wicklung,  unsere Landeskirche,  vor al-
lem: die Handwerkerfirmen, die in dieser
schwierigen  Zeit  tolle  Arbeit  geleistet
haben. Allen gebührt großer Dank!

Das ein bisschen muffig gewordene alte
Gemeindehaus - doch, es ist wiederzu-
erkennen,  -  aber  es  ist  neu  erstrahlt,
außen  und innen.  Richtig  „weg“  ist  nur
der alte Anbau. Im neuen findet sich eine
edle Toilettenanlage, das Gemeindebüro
(jetzt hier im Gemeindehaus), ein „Haus-
wirtschaftsraum“.  Der  Keller  ist  aufge-
frischt,  da  haben  die  „Kuddelmuddels“
(die  neue  Eltern-Kind-Gruppe)  Heimat
gefunden. - Im 1. Stock sind zwei Woh-
nungen  „wiedererstanden“  (da  wurde
ganz  früher  ja  schon  mal  gewohnt).  -
Und im großen hellen (teilbaren) Saal im
Erdgeschoss - da freut man sich wieder,
hier Menschen zu begrüßen - mit Men-
schen zu feiern und zu singen - mit Kin-
dern zu spielen, zu basteln, zu lernen... -
und jetzt  auch regelmäßig Gottesdienst
zu  feiern,  weil  eine  warme  Kirche  im
Winter zu teuer würde - für den Geld-
beutel und auch fürs Klima...

Wir sind noch nicht „fertig“, - vor allem
draußen noch nicht: Da wird es im Zuge
der Sanierung der Goldstraße noch gro-
ße Veränderungen geben, - gerne auch
eine  gemeinsame  „ökumenische  Mitte“
zwischen den Gemeindehäusern... 

„Kirche“ - das sind die Menschen, nicht
die  Gebäude.  Menschen  brauchen  aber
ein Dach über dem Kopf. Darum sind wir
als Kirchengemeinde sehr glücklich, für
unser  Gemeindeleben  wieder  einen
schönen Ort zu haben!

Friedbert Schrader 
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25 .  September :  Erö f fnung  unseres

umgebauten  Gemeindehauses



Ev.-ref. Kirchengemeinden Lünne - Salzbergen - Schapen
Evangelische Kirchengemeinde Freren - Thuine

Anmeldung zur Kinderfreizeit 2023

Alter: 7 - 14 Jahre
Zeit/Ort: 7. - 13. Juli 2023

in Gahlen-Schermbeck (Kreis Wesel)
(Ev. Kinder- und Jugendfreizeitstätte Gahlen)

Kosten: 200 € (Geschwisterrabatt: 180 € / 160 €)
Zahlung:mit der Anmeldung 100 € pro Kind - Restzahlung bis 1. Juli 2023

Konto: Evangelische Kirchengemeinde Freren
IBAN: DE 67 2665 0001 1001 0127 05 Stichwort: Kinderfreizeit 2023

Bitte die untenstehende Anmeldung ausfüllen und im Gemeindebüro abgeben!

....hier abtrennen..........................................................................................
Anmeldung zur Kinderfreizeit 2023

Vor- und Nachname:..............................................................................................

Adresse:.................................................................................................................

Telefon:..................................................Geburtstag:..............................................

Krankenversicherung:............................................................................................

Allergien/Medikamente:..........................................................................................

O Schwimmer (Abzeichen:......................................) O Nichtschwimmer
Mein Kind darf ohne ständige Kontrolle schwimmen: OJa   ONein

Mein Kind darf in kleinen Gruppen bzw. zu zweit ohne MitarbeiterIn beim 
Verlassen des Geländes unterwegs sein: OJa   ONein

Ich erlaube die Veröffentlichung von Fotos:
OGemeindebrief / Homepage und intern (z. B. Foto-CD)   ONur intern (Foto-CD)
OKeinerlei Veröffentlichung (weder Gemeindebrief / Homepage noch intern)

Bei groben Verletzungen der Regeln und der Freizeitgemeinschaft werden die 
Eltern benachrichtigt, um das teilnehmende Kind abzuholen.

Bei Abmeldungen nach dem 30. 6. 2023 ohne Ersatz wird eine Ausfallgebühr 
von 50 € erhoben.

Ich habe die Bedingungen gelesen und bin damit einverstanden.

Unterschrift(en) des/der Erziehungsberechtigten:

__________________________________________________



Jetzt:

Anmelden für die

Kinderfreizeit 2023!
für alle Kinder von 7 - 14 Jahren

7. - 13. Juli 2023
Im diesem Jahr geht's mal wieder an den Niederrhein,

nach Gahlen-Schermbeck (Kreis Wesel).

Unsere Unterkunft:

Ev. Kinder- und Jugendfreizeitstätte Gahlen
https://www.youtube.com/watch?v=lnoE2KTtd1w#t=45

Kosten: 200 €

Geschwisterrabatt: 2. Kind 180 € / 3. Kind 160 €

Zahlung: mit der Anmeldung 100 € pro Kind, Restzahlung bis 1. 7.

Bitte anmelden mit dem nebenstehenden Anmeldezettel!



Bewahrt unsere Erde 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 

(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Aktion Brot für 

die Welt 2022/2023!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten.  

Anrufen. Gutes tun! 

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“  

am 8. 12. 2022 um 20:15 Uhr



Vor fünf Jahren sind wir in unserer Kirchengemeinde gestartet

mit dem Konfirmandenunterricht: „Konfi3“, d. h. seitdem findet

grundsätzlich (Ausnahmen gibt’s im Leben immer..) das erste

Konfijahr in der 3. Schulklasse, das zweite Konfijahr (mit

Konfirmation) in der 8. Schulklasse statt.

Jetzt begann für 16 Jugendliche (die meisten ehemalige Konfi3-

Kinder) das zweite Konfijahr. Hier stellen sie sich vor: 



Die neuen Hauptkonfirmanden stellen sich vor



Geplanter Konfirmationssonntag: 30. April 



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir unsere

Gottesdienste in unserem Gemeindehaus, Goldstr. 19

4. Dezember
2. Advent

10 Uhr: Familiengottesdienst in der Kirche Mitwir-
kung unseres Regenbogen-Kindergartens, Kollekte: 
Kinderhospiz in Sibiu / Hermannstadt (Rumänien), 
Predigt: Pastor Friedbert Schrader

7. Dezember 19 Uhr: „Lichtblicke!“ Andacht im Advent

11. Dezember
3. Advent

11.30 Uhr: Gottesdienst anschl. „Suppensonntag“, 
Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe, Predigt: Predi-
gerin im Ehrenamt Annegret Bückmann

14. Dezember 19 Uhr: „Lichtblicke!“ Andacht im Advent

18. Dezember
4. Advent

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe Kollekte: Kindernot-
hilfe, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

20. Dezember 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. Dezember 19 Uhr: „Lichtblicke!“ Andacht im Advent

24. Dezember
Heiliger Abend

16 Uhr: Familiengottesdienst in der Kirche mit 
dem Kinderkirchen-Team, Kollekte: Brot für die Welt, 
Predigt: Pastor Friedbert Schrader
18 Uhr: Christvesper in der Kirche Mitwirkung un-
seres Chors, Kollekte: Brot für die Welt, Predigt: Pas-
tor Friedbert Schrader

26. Dezember
2. Weihnachtstag

10 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Brot für die Welt, 
Predigt: Pastor Friedbert Schrader 

31. Dezember
Silvester

17 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: Brot
für die Welt, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

8. Januar
1. Sonntag 
nach Epiphanias

11.30 Uhr: Gottesdienst anschl. „Suppensonntag“, 
Kollekte: Diakonie Deutschland - Ev. Bundesverbad, 
Predigt: Predigerin im Ehrenamt Annegret Bückmann

15. Januar
2. Sonntag
nach Epiphanias

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: Ju-
gendarbeit in unserem Synodalverband Emsland-Os-
nabrück, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

18. Januar 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. Januar
Vorabend 3. So.
nach Epiphanias

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Diakonisches Werk 
unseres Synodalverbands Emsland-Osnabrück, Pre-
digt: Pastor Friedbert Schrader



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir unsere

Gottesdienste in unserem Gemeindehaus, Goldstr. 19

29. Januar
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

10 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Bibelverbreitung in der
Welt - Weltbibelhilfe, Predigt: Pastor Friedbert Schra-
der

5. Februar
Septuagesimae

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie Kol-
lekte: Peru-Aktion, Predigt: Predigerin im Ehrenamt An-
negret Bückmann

12. Februar
Sexagesimae

11.30 Uhr: Gottesdienst anschl. „Suppensonntag“, 
Kollekte: Kindernothilfe, Predigt: Pastor Friedbert 
Schrader

19. Februar
Estomihi

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: Dia-
konie Katastrophenhilfe, Predigt: Pastor Friedbert 
Schrader

21. Februar 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

25. Februar
Vorabend 
Invokavit

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Hoffnung für Osteuro-
pa, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

für zwischen den Sonntagen



Neues aus unserem

                     

  

                    Regenbogen-Kindergarten                Grafik:

Karen Prekel

Bundesweiter Vorlesetag im Regenbogenkindergarten

Den  bundesweiten  Vorlesetag

am 18. November haben wir zum

Anlass  genommen,  Menschen

aus der Politik und der Kirchen-

gemeinde  einzuladen,  um  den

Kindern  aus  den  Kindergarten-

gruppen vorzulesen. 

Dieser Einladung waren in  die-

sem  Jahr  Herr  Godehard  Ritz,

Herr  Nico  Nikolaus  und  Frau

Helena Lüns-Wenzel gefolgt. Sie

stellten  den  Kindern  eine  von

der  Initiative  „Der  bundesweite

Vorlesetag“  herausgegebene

Sonderausgabe  „Kunterbunte

Vorlesegeschichten“ vor. 

So konnten auch die Kinder ein-

mal  auf  Tuchfühlung  mit  den

Menschen gehen, die die politi-

sche  bzw.  kirchengemeindliche

Verantwortung für sie in Freren

tragen. Gleichzeitig konnten wir

die Atmosphäre und unsere Ar-

beit im Kindergarten präsentie-

ren. 



Zum  Abschluss  erhielten  alle

Kindergartenkinder und auch die

größeren Krippenkinder ein Ex-

emplar  des  vorgestellten  Bu-

ches. So blieb dieser eindrucks-

volle  Vormittag  noch  ein  weni-

ger länger im Gedächtnis.

„Da war einer, der uns vorgele-

sen hat“  –  so war es nachmit-

tags auf dem Flur zu hören.

Alle Kindergartenkinder und das

gesamte  Erzieherteam  bedan-

ken  sich  an  dieser  Stelle  noch

einmal  für  die  Bereitschaft  zu

dieser eindrucksvollen Aktion.

Mit den besten Wünschen für ein

schönes,  harmonisches  Weih-

nachtsfest und ein für alle Men-

schen  friedvolles  neues  Jahr

2023

Ihre Roswitha Winkler  

Die Kindernothilfe ist eine der größten

deutschen  Nichtregierungsorganisati-

onen für Entwicklungszusammenarbeit

und  Humanitäre  Hilfe.  2021  beliefen

sich die Erträge auf 66 Millionen Euro. 

Seit mehr als 60 Jahren setzt sich die

Kindernothilfe  für  benachteiligte  Kin-

der und deren Rechte in Ländern des

globalen  Südens  ein.  Derzeit  stärkt,

schützt  und beteiligt sie mehr als 2,3

Millionen  Kinder  und  Jugendliche  mit

530  Projekten  in  33  Ländern  Afrikas,

Asiens und Lateinamerikas und Euro-

pas. 

Das  Ziel  des  Hilfswerks  ist,  Mädchen

und Jungen ein  dauerhaft  menschen-

würdiges  Leben  zu  ermöglichen  –

ohne  Armut,  Elend  und  Gewalt.  Dazu

zählt die Sicherung ihrer Grundbedürf-

nisse und Rechte ebenso wie die Mög-

lichkeit, dass sie ihre Entwicklung ei-

genhändig mit ihren Familien und Ge-

meinschaften vorantreiben können. 

Alle  Projekte  führt  die  Kindernothilfe

mit einheimischen Partnerorganisatio-

nen  durch.  Menschen-  und  Kinder-

rechte sowie christliche Nächstenliebe

sind  die  Grundlagen  der  Arbeit;  Hilfe

zur  Selbsthilfe,  Partizipation  und

Nachhaltigkeit die leitenden Prinzipien.

www.kindernothilfe.de
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Isst der liebe Gott

auch gerne Schokolade?
So lautet der Titel des Buchs von Maike Lauther-Pohl,

in dem die Theologin
„55 Kinderfragen zu Gott und der Welt“ bedenkt.

Für Kinder - und Erwachsene!

Wir veröffentlichen Auszüge...

Warum heißt Jesus eigentlich Jesus?
Jesus ist das Kind von Maria. Josef war der Mann von Maria. Sie

haben ihrem ersten Sohn den Namen „Jesus“ gegeben. „Jesus“

bedeutet: „Gott ist Hilfe“. In der Bibel steht (Evangelium nach Lu-

kas, 1. Kapitel): Ein Engel hat Maria gesagt, dass sie ihr Kind so

nennen soll. Denn Jesus wird Gottes Sohn sein. 

Hatte Jesus zwei Papas?

Ja, irgendwie schon. Jesus ist der Sohn von Gott. Damit hat Je-

sus Gott als Vater. Und im Lukasevangelium Kapitel 2 kannst du

lesen: Josef war der Mann von Maria, und Jesus ist bei Maria und

Josef aufgewachsen. Damit ist Josef auch der menschliche Papa

von Jesus.

Das gilt übrigens auch für uns, für dich, für mich, für deine El-

tern:  Wir  sind  auch  Kinder  Gottes  und  Kinder  unserer  Eltern.

Deshalb können wir auch zu Gott „Vater“ sagen, und auch „Mut-

ter“, weil Gott wie ein Vater und wie eine Mutter zu uns ist. Also

haben wir auch zwei Papas oder zwei Mamas.

Aus: Maike Lauther-Pohl: Isst der liebe Gott auch gerne Schokolade?
55 Kinderfragen zu Gott und der Welt - Gütersloher Verlagshaus - 14 €

21



XX





Vor 40 Jahren
Geblättert in alten Gemeindebriefen

Diesmal:
Dezember 1982 -  Jan.  /  Febr.  1983

Auch vor 40 Jahren wur-
den  Advent  und  Weih-
nachten  gefeiert.  Es
war  die  goldene  Zeit
der kirchlichen Basare:

Am 7.  November  hatten die  Gemeindewahlen stattgefunden.
Im Dezember-Gemeindebrief  wurde das Ergebnis mitgeteilt:

Am 1. Advent wurde auch damals die (damals 24.) Aktion „Brot
für die Welt“ eröffnet. Pastor Koenen mahnte handschriftlich:

Die Jahreslosung für das neue Jahr 1983 würde auch 40 Jahre
später gut passen:

24



Einladung zum „Dia-Nachmittag“: Wer weiß noch, was das ist?

Lange Tradition hat offensichtlich schon das „Chor-Grünkohles-
sen bei Schmees“... - Vor 40 Jahren machte sich der „Frauenkreis“
auf  den Weg, - die Ehepartner durften mit...

Was war noch los? - Eine Pfarrkirmes wurde geplant:

- und das Geld für den Gemeindebrief  wurde knapp:

25



Jahreslosung

2023



Eine Auswahl von
Veranstaltungen,

besonderen Gottesdienste
und anderer kirchlicher Termine

Immer aktuell:

www.evangelisch-freren-thuine.de

4. Dezember 2022 10 Uhr: Familiengottesdienst im Advent

4. Dezember 2022 17 Uhr: Konzert der „Lyra“ in unserer Kirche  

14. Januar 2023 Kinderkirche im Gemeindehaus, 9.30 - 12 Uhr

3. - 5. Februar 2023Klausurwochenende KuG in Loccum

10. - 13. März 2023 Konfirmandenfreizeit auf Borkum

21. April 2023 Synode unseres Synodalverbands EL-OS / Schapen

30. April 2023 10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst

11. / 12. Mai 2023 Gesamtsynode der Ev.-ref. Kirche in Nordhorn

7. - 11. Juni 2023 Deutscher Evangelischer Kirchentag in Nürnberg

16. - 18. Juni 2023 Ökumenischer Kirchentag in Stadt und Region OS

24. Juni 2023 17 Uhr: Abschlussgottesdienst Konfi3 

7. - 13. Juli 2023 Kinderfreizeit in Gahlen

3. September 2023 Gemeinsamer Emsland-Gottesdienst in Lengerich

9. September 2023 Konfi-Begrüßungstag im Kanucamp Lingen

10. November 2023 Synode unseres Synodalverbands El-OS / Meppen

23. / 24. Nov. 2023 Gesamtsynode der Ev.-ref. Kirche in Emden
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RegelmäßigeRegelmäßige

TermineTermine
Zur Zeit aktive Gruppen:

Kinderkirchen-Team
Kontakt: Helena Lüns-Wenzel

(0151-67635575)

-------------------------------------------
Eltern-Kind-Gruppe

Die „Kuddelmuddels“
Di  +  Do 9 .30  -  11  Uhr

Kontakt: Melanie Haupt (0151-62401763)  

-------------------------------------------
Team Kirchenkaffee

Kontakt: Maria Raddatz (9982340)

-------------------------------------------
Konfirmandenunterricht

Konfi3-Kurs 2022/2023
Donnerstag, 16.30 - 17.45 Uhr

Konfi-Kurs (2017/18) 2022/2023
Mittwoch, 17 - 18 Uhr

-------------------------------------------
Chor

Chorprobe: Dienstag 20 Uhr
Kontakt: Lilli Engel (9490591)

-------------------------------------------
Kirchenrat und

Gemeindevertretung (KuG)
KuG-Sitzung: 15. Dezember, 19 Uhr

Kirchenratssitzung: 19. Januar, 19 Uhr
KuG-Klausur-WE Loccum: 3. - 5. Februar

-------------------------------------------
 „Bibel und Basteln“

Gesprächs- und Kreativkreis
für Frauen

jeden Montag 16  Uhr
Kontakt: Rosemarie Götte (326)

Zur Zeit  „ruhende“ Gruppen:
„Dienstags-Runde“ / Senioren

Besuchsdienstkreis
Lektorenkreis

Team „Besonderer Gottesdienst“
Redaktion Gemeindebrief

Sprachkurs Deutsch



Von

guten

Mächten

Dietrich Bonhoeffer
geb. 4. 2. 1906 Breslau
hingerichtet am 9. 4. 1945
im KZ Flossenbürg
evangelischer Theologe,
beteiligt am Widerstand
gegen den
Nationalsozialismus

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar, -
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
noch drückt uns böser Tage schwere Last.
Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das Du uns geschaffen hast.

Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern,
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus Deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst Du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann woll'n wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört Dir unser Leben ganz.

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die Du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen!
Wir wissen es, Dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
all Deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dieses Gedicht schrieb Dietrich Bonhoeffer im 
Dezember 1944 im Kellergefängnis der Gestapo 
(„Geheime Staatspolizei“). 
Es ist Bonhoeffers letzter theologischer Text vor 
seiner Hinrichtung am 9. April 1945.



Evangelische Kirchengemeinde Freren-Thuine
www.evangelisch-freren-thuine.de

Lünsfelder Straße 9  -  49832 Freren
Tel.: 05902 / 92020

E-Mail: evkirche.frth@web.de
Bankkonto IBAN: DE 67 2665 0001 1001 0127 05

Spendenkonto IBAN: DE 60 2665 0001 0007 0020 33
Sparkasse Emsland

Öffnungszeiten Gemeindebüro (im Gemeindehaus, Goldstraße 19): 
Mittwoch und Freitag 8-12 Uhr (Frau Schiller), Telefon: 05902 / 9990496

Pastor Friedbert Schrader (Kirchenratsvorsitzender)                      05902 - 92020
Helmut Paus (1. stellvertretender Vors. des Kirchenrats) 05902 - 7620
Klaus Donath (Küster) 05902 - 901280
Evangelischer Friedhof Freren - Ansprechpartner: Willi Bertels 05902 - 317
Angelika Suiver (Synodalverbandsreferentin Jugend und Diakonie)0170 469 7853
Regenbogen-Kindergarten, Internatstr. 24, Leitung: R. Winkler 05902 - 5575

zum Schluss:

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Freren-Thuine
Auflage: 1000 - Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen


